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richtig auffaffenfee ©cferoeijerpotitif gefdjiefet, baß bamit Ut
Sbat nad), roaö mefer feeißt, afö adeö Serftcfeern unb ade

©effamationen, bai Sefenntniß getfean wirb:
©ie ©cfeweij feat feine eigene nationede ©eltung nnb

Sebeutung, nnb gefet, wie auefe ein ©egenfcfeein fpiefen mag,
nur in ber Sticfetung ber mäcfetigen monarcfeifefeen Stacftfear-

ftaaten iferen SBeg bafein.

-Beriefet ber etbgenoffifdjen 3»Uttdrc«f-
ftdjtöfeetjorbe an bie 2!agfaßung über bie
S5ear6eitung eine« alpfjafeetf fdjen £ani,*
feucfjö fnr ben Ctuartiermeifterftafe unb baö

kriegöfommiffariat.

„SBie bit SJtilitäraufftcfetöbefeörbe ber Sagfagung in
„iferem unterm 17. Suli 1830 erftatteten Sericfet anjujeigen
„bk Efere featte, featte bamafö Herr ©eneraf ginöfer fef.
„feie Searbeitnng eineö afpfeafeetifetjen, ftatiftifcfeen Hanbbnefeö
„für btn ©eneralftab unb bai Äriegöfommiffariat üfeernom-

»men. Sn biefer Slrbeit fodte jebe Ortfcfeaft, bit bti mili*
„tärifcfeen Slnorbnungen ader Sfrt in Setracfetung fomme« unb
„benugt roerben fann, in afpfeabetifcfeer Steifee iferen feefon-

„bern Slrtifef erfealten, in wefcfeem bie Safel unb bie Sefcfeaf-
„fenfeeit ber (Stbäubt, bie Seoöfferung, ber Siefeftanb, Ue
„Haupttranöportmittet u. f. f. angegeben werben fodten;
„fobann bie mititärifcfee Sage uub Eigentfeümlicfefeiten beö

„Otto, feine Entfernung oon ben näfeern Ortfdjaftcn unb
„©tationen, bit Sefcfeaffenfeeit ber ©traßen nnb SBege, Ut
„SJtifitärfaften, welcfee er jn »erfeftiebenen Seiten getragen

£e(t>. S0fi(it.=3eitfcbrift. 1841. 7
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richtig auffassende Schweizerpolitik geschieht, daß damit der
That nach, was mehr heißt, als alles Versichern und alle
Deklamationen, das Bekenntniß gethan wird:

Die Schweiz hat keine eigene nationelle Geltung und
Bedeutung, und geht, wie auch eiu Gegenschein spielen mag,
nur in der Richtung der mächtigen monarchischen Nachbar-
staaten ihren Weg dahin.

Bericht der eidgenössischen
Militäraufsichtsbehörde an die Tagsatzung über die
Bearbeitung eines alphabetischen Handbuchs

für den Quartiermeisterstab und das
Kriegskommissariat.

„Wie die Militäraufsichtsbehörde der Tagsatzung in
„ihrem unterm i7. Juli isso erstatteten Bericht anzuzeigen
„die Ehre hatte, hatte damals Herr General FinSler sel.

„die Bearbeitung eines alphabetischen, statistischen Handbuchs
„für den Gencralstab und das Kriegskommissariat übernom-
„men. In dieser Arbeit sollte jede Ortschaft, die bei mili-
>> tärischen Anordnungen aller Art in Betrachtung kommen und
„benutzt werden kann, in alphabetischer Reihe ihren beson-

„dern Artikel erhalten, in welchem die Zahl und die Beschaffenheit

dcr Gebäude, die Bevölkerung, der Vichstand, die

„Haupttransportmittel u. s. f. angegeben werden sollten;
„sodann die militärische Lage und Eigenthümlichkeiten deö

„Orts, seine Entfernung von den nähern Ortschaften und
„Stationen, die Beschaffenheit der Straßen und Wege, die
„Militärlasten, welche er zu verschiedenen Zeilen getragen

Helv. Mttit.-Zeitschrift. 134l. 7



98 -

„hat, feine Erjcugniffe nnb Hüfföqneden, uttb enbfiefe bie

„Serfeäftttiffe ber Safte«, roeldje bem Ort auferlegt roerben

„bürfen. — ©erfefbe feat biefe fefer fdjwierige nnb roeitfäu-

„ftgc Slrbeit, tooju bk SJtateriafiett nur feöcfeft müftfam unb

„jum Sfteif gar niefet, ober nur fefer unoodftänbig beige»

„feracfet werben tonnten, feauptfäcfeftcfe bii jum Safer 1833

„fortgefegt, fo baß biefelbe wirfficfe oon Litt. a. feiö c. circa

„ 1050 jum größten Sfeeif »odftänbig auögearbcitete Slrtifel
„umfaßt. — ©tariere gortfcferitte biefeö SBcrfeö wurben

„ feauptfädjficfe »erfeinbert burefe bit Umftänbe: baf ber Herr
„Serfaffer fefer oft, wäferenb ben Saferen i83i—1835, burdj

„ anberweitige Slrbeiten oott ber SJtifitäraufftcfetöfeefeörbe un»

„ »erbrochen unb feitfter für bie trigonomctrifcfeen Strbeiten

„beinafee auöfcfefießficfe in Sfnfpmcfe genommen worben; baf
„eine große Slnjafef oott SJtateriatien, auf Ut tr gejäfeft

„featte, jurürfgcbfiebett waren, unb bann audj, baf ber ur»

„fprtmglidje Sfan otcdcidjt etwaö ju weitläufig angelegt

„war. — Smmerfeitt ift bie bereitö oortiegenbe Slrbeit afö

»eine feöcfeft fdjägbare ©ammfung ftatiftifefeer Stotijen ju fee»

„ tracfeten. — Stefeft biefer Slrbeit beö Herrn ©enerat ginöfer
„ließ ber Herr eibgenöffifdje Oberftfricgöfommiffär ©cfetnj

„Ut oerfdjiebenen ©traßenjüge ber ©cfeweij, fo weit bte

„ feerbeijubrittgenbcn SJtateriatien eö ju tfeun geftatteten, burefe

„bett Herrn Hauptmann Stttboff ftatiftifefe aufnefemen unb
„bearbeiten, ©erfefbe fegte ftcfe, nad) bet SBeifung ber
„SJtifitäraufftcfetöbeftörbe, mit bem Herrn ©eneral ginöfer
„ feinftefetfiefe biefer oott ifem angeorbneteu Strbeiten itt Ste»

„tation, unb tfeeiftc ifem in ben Saferen 1834—36 einen

„Sfeeif berfelben mit, unb ließ folefee naefe feinen gegebenen
„Slnftcfeten oeroodftättbigen unb oerbeffern.

„Staefe feittem fegteö Safer über biefe ftatiftifefee Slrbeit

„ eingereiefeten Seridjt ift folefee feiö jn einem ©tanbpunft
„gebiefeen, bei welcfeer ein Stufeepunft eintreten muß, inbem'

„ bk ju ©ebote geftanbenen SJtateriatien ftcfe beinafee erfefeöpft
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„hat, seine Erzeugnisse nnd Hülfsquellen, und endlich die

„Verhältnisse der Lasten, welche dem Ort auferlegt wcrden

„dürfen. — Derfclbe hat diefe fehr fchwierigc und weitläu-

,,sige Arbeit, wozu die Materialien nur höchst mühfam und

„zum Theil gar nicht, oder nur sehr unvollständig beige-

„bracht werden konnten, hauptsächlich bis zum Jahr 1833

„fortgefetzt, so daß dieselbe wirklich von i.in. bis L. «ire»

„ 1060 zum größten Theil vollständig ausgearbeitete Artikel
„umfaßt. — Stärkere Fortschritte diefeö Werkes wurden

„hauptsächlich verhindert durch die Umstände: daß dcr Herr
„Verfasser sehr oft, während den Jahren 183>—i83Z, durch

„ anderweitige Arbeiten von der MilitäraufstchtSbehörde
unterbrochen und seither für die trigonometrischen Arbeiten

„beinahe ausschließlich in Anspruch genommen worden; daß

„eine große Anzahl von Materialien, auf die er gezählt

„hatte, zurückgeblieben waren, und dann auch, daß der

ursprüngliche Plan vielleicht etwas zu weitläufig angelegt

„war. — Immerhin ist die bereits vorliegende Arbeit als

„ eine höchst schätzbare Sammlung statistischer Notizen zu be-

„ trachten. — Nebst dieser Arbeit des Herrn General FinSler
„ließ der Herr eidgenössische ObcrstkricgSkommissär Schinz
„die verschiedenen Straßenzüge dcr Schweiz, so weit die

„ herbeizubringenden Materialien es zu thun gestatteten, durch
„den Herrn Hauptmann Rudolf statistisch aufnehmen und
„bearbeiten. Derselbe setzte stch, nach der Weifung der
„MilitäraufstchtSbehörde, mit dem Herrn General FinSler
„hinsichtlich dieser von ihm angeordneten Arbeiten in
Relation, und theilte ihm in dcn Jahren 1834—36 cincn
„Theil derselben mit, und ließ solche nach seinen gegebenen

„Ansichten vervollständigen und verbessern.

„Nach seinem letztes Jahr über dicse statistische Arbeit
„eingereichten Bericht ist solche bis zu einem Standpunkt
„gediehen, bei welcher ein Ruhepunkt eintreten muß, indem'

„ die zu Gebote gestandenen Materialien stch beinahe erschöpft
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„finben. ©er Herr Oberftfriegöfommiffär eraefetete bafeer

„für angemeffen, bie Str6eit auf bem gegenwärtigen Snnfte
„rufeen jn faffen, unb biefelbe erft bann wieber anfjunefemen,

„wenn eine größere Slnjafel oon Seiträgen eingelangt fein
„werben unb bit gortfegung wieber mit einigem Sfnbauern

„unb ftcfetbarettt gortfcferitte oorgenommen werben fann.
„©iefe mit »ieter ©orgfatt tabedarifcfe georbnete Slrbeit fee-

„ trägt wirtlich, 103 Hefte, »on wefefeen jum Sfeeif fefeon

„eine »erbefferte 2te Sluffäge »orfeanben ift. Eö entftanb

„nemfid) bie erfte Sluffäge auö benjenigen SJtateriafien, roef»

„d>t bem ganjen SBerfe jur ©runblage bienten; fo wie bann

„im Serfolg ber Seit oodftättbigere offtjiede ftatifttfcfec Sei»

„träge ober Sericfetigungett »on Sefeörben ober SJttfitärpcr-
„fönen einlangtet»/ ober überfeaupt aui Um ©efeiete ber

„Siteratur Seiträge jur ©tatiftif ber ©cfeweij u. bgt. er-
„fcfeienen, fo wurbe eine jroeite Sluflage bearbeitet unb fo»

„mit naefe unb nad) bie beftanbenen Surfen auögefüdt. -
„Eö ließ ber Herr Oberftfriegöfommiffariuö ferner eine

„große Hauptfarte ber ©eferoeij, auf toclcfeer niefet nur ade

„in bett ftatiftifefeen Heften »orfommenben Ortfcfeaften auf»

„getragen ftnb, fonbern auefe bie Ortöentfermtitgen oerferti«

„gen. ©iefefbe feat »omefemtiefe ben Sroerf, bie SJtarfcfe»

„etappeu nacfejnfefeen, nnb ift bafeer geeignet, Um Ober»

„ friegöfommiffariat bei Stegulirung bei guferfeiftnngöbien-
„fteö roefenttiefee Erfeicfeternngen jtt oerfefeaffen. ©ic Sin»

„tfeeifung biefer Äarte fearmoni« mit ber Einleitung ber

„Hefte, fo baf folefee auefe atö ein Stegifter ber ganjen ©ta»

„tiftif betraefetet werben fönnen. Serfcfeiebene ftatiftifefee
„Singaben, wefefee bit SJtifitäraufftcfetöbefeörbe auf biefer
„Äarte nodj nadjjutragen angeorbnet, werben biefelbe auch

„jum ©ebrauefe beö Oberftquartiermeifterftabö, Sefeufö ber

„Sluöfertigung oon SJtarfeferonten, eignen.
„SBenn biefe Slrbeit bei Herrn Oberftfricgöfommiffärö

„ einmal oodenbet fein wirb, fo roirb biefelbe bem buret) bie
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„finden. Der Herr Oberstkriegskommissär erachtete daher

„für angemessen, die Arbeit auf dem gegenwärtigen Punkte

„ruhen zu lassen, und dieselbe erst dann wieder aufzunehmen/

„wenn eine größere Anzahl von Beiträgen eingelangt fein
„werden und die Fortfetzung wieder mit einigem Andauern

„und sichtbarem Fortschritte vorgenommen werden kann.

„Diefe mit vieler Sorgfalt tabellarisch geordnete Arbeit be.

„trägt wirklich w3 Hefte, von welchen zum Theil fchon

„eine verbesserte Ae Auflage vorhanden ist. ES entstand

„nemlich die erste Auflage aus denjenigen Materialien, wel.
„che dem ganzen Werke zur Grundlage dienten; fo wie dann

„im Verfolg der Zeit vollständigere offizielle statistische Bei.
„träge odcr Berichtigungen von Behörden oder Militärper.
„sonen einlangten, oder überhaupt aus dem Gebiete der

„Literatur Beiträge zur Statistik der Schweiz u. dgl. er.
„schienen, so wurde eine zweite Auftage bearbeitet und so-

„mit nach und nach die bestandenen Lücken ausgefüllt. -
„Es ließ der Herr Oberstkriegskommissarius ferner eine

„große Hauptkarte der Schweiz, auf welcher nicht nur alle

«in den statistifchen Heften vorkommenden Ortschaften auf.
„gerragen stnd, fondern auch die Ortsentfernungen vcrfcrti»
„gen. Dieselbe hat vornehmlich den Zweck, die Marsch-

„crappen nachzusehen, und ist daher geeignet, dcm Obcr.

„ kriegSkommissariat bei Regulirung des FuhrleistungSdien.
„steS wesentliche Erleichternngen zu verschaffen. Die Ein-
„theilung dieser Karte harmonirr mit dcr Eintheilung der

„Hefte, fo daß folche auch als ein Register der ganzen Sta,
„tistik betrachtet wcrden können. Verschiedene statistische

„Angaben, welche die MilitäraufstchtSbehörde auf diefer
„Karte noch nachzutragen angeordnet, werdcn dieselbe auch

„zum Gebrauch des OberstquartiermeistcrstabS, Behufs der

„Ausfertigung von Marschrouten/ eignen.

„Weuu diese Arbeit des Herrn Oberstkricgskommissärö

«einmal vollcndct sein wird / so wird diefelbe dem durch die



100

„feefofelene Searfeeitung beö in grage liegenben ftatiftifcfeen

„Hanbfeucfeö beabftcfetigten Sroerfe großentfeeifö entfpredjen,
„roäferenb bie »orliegenben Strbeiten bei Herrn ©eneral

„ginöfer fei. ju allfällig fpäterer Stuöarbeitung eineö fo

„ auöfüferticfeen ftatiftifcfeen SBerfeö fcfeägbare SJtateriatien

„liefern werben."

¦ LJ.lLyU'djE ¦-?.¦ <-l?U"l

einige Semerfungen über unfer (Singuar*
tirnng^@ijftem.

SBenn itt einem georbtteten ©taate, befonberö in einem

greiftaate, bai Seftreben ber Sefeörben bafein gefeen fod,
bit Saften ber Sürger fo gteicfe unb bidig atö mögtidj auf
Side ju oertfeeifett. fo muß man ftcfe oerwunbem nadj
weldjem unbidigcn SJtaßftabe bei unö bie Einquartirungett, biefe

große Saft, oertfeeift werben, ©ie Statur biefer Saft an unb

für ftcfe fefeon ertaubt freifiefe eine ganj gfeiefee Sertfeeilung

nidjt, bennod) fann fte in ber Ejjcfution gemifbert unb buret)

Entfefeäbigungen inö ©leicfegeroidjt geferaefet werben.

©ie Statur militärifeber Operationen bringt eö mit ficfe,

baf größere SJtaßen ftcfe meift nur in ber Stäfee »on ©traßen
beftnben fönnen, unb baß fte ftcfe feauptfäcfelicfe jafefreiefe unb

oft an folcben ©teden beftnben/ wo ftcfe meferere ©traßen oer-

einigen, fowie bti Srücfen über bebeutenbe gtüße, bti wich*

tigen Sergpäffen te. te., mititärifefe gefproefeen bei ben Haupt-
pofitionen, Hauptoerbinbungöfinien unb Steferoeftedungen.
Sott ben SJtititürbefeörbctt ju oerlangen, baß fte ber bidigen
Sertfeeifung ber Einquartimngötaft wegen bie Sruppen ab*
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„befohlene Bearbeitung deö in Frage liegenden statistifchen

«Handbuchs beabsichtigten Zwecke größentheils entsprechen,

„während die vorliegenden Arbeiten deS Herrn General

«FinSler sel. zu allfällig späterer Ausarbeitung eines so

«ausführlichen statistischen Werkes schätzbare Materialien
»liefern werden."

Einige Bemerkungen über unfer Einquar-
Urungs-System.

Wenn in einem geordneten Staate, besonders in einem

Freistaate, daö Bestreben der Behörden dahin gehen foll,
die Lasten der Bürger fo gleich und billig als möglich auf
Alle zu vertheilen, fo muß man stch verwundern nach wel-

chem unbilligen Maßstabe bei uns die Einquartirungen, diefe

große Last, vertheilt werden. Die Natur dieser Last an und

für sich schon erlaubt freilich eine ganz gleiche Vertheilung
nicht, dennoch kann sie in der Exekution gemildert und durch

Entschädigungen inS Gleichgewicht gebracht wcrden.

Die Natur militärischer Operationen bringt es mit sich,

daß größere Maßen sich meist nur in der Nähe von Straßen
befinden können, und daß sie sich hauptsächlich zahlreich und

oft an solchen Stellen befinden, wo sich mehrere Straßen ver.
einigen, sowie bei Brücken übcr bedeutende Flüße, bei wich,
tigen Bergpässen îc. lc,, militärisch gesprochen bei den Haupt,
Positionen, Hauptverbindungslinien und Reservestellungen.
Von den Militärbehörden zu verlangen, daß ste der billigen
Vertheilung der Einquartirungölast wegen die Truppen ab.
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